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Deutschland .
/ ^ AuS dem Oberland , 26 . März . An die beiden vielfach be¬

sprochenen Plane einer Kinzigthal - Eisenbahn und einer solchen von Basel nach

Konstanz reiht sich in der jüngsten Zeit noch eine dritte Idee an , wonach ein

Schienenweg von Freiburg , beziehungsweise von Breisach durch daS Höllenthal

über den Schwarzwald an den Bodensee mit einer Seitenbahn nach Schaff¬

hausen geführt werden soll . Ueber die Nothwendigkeit einer Verbindung zwi¬

schen der Hauptstaatsbahn und dem Bodensee herrscht kaum mehr ein Zweifel ,

und eS können zunächst nur noch darüber Erörterungen statlfinden , ob diese

Verbindungslinie durch daS Kinzigthal oder daS Höllenthal gehen und ob

noch eine zweite Bahn längs dem Rhein bis Konstanz geführt werden soll.

ES ist begreiflich , daß bei Besprechung dieser verschiedenen ZugSlinien das

Interesse der einzelnen Landestheile jeweils im Vordergrund erscheint , indes

kann nicht geläugnet werden , daß jede dieser drei Richtungen unzweifelhafte

Vortheile bietet , und daß sonach nur die größeren oder geringeren technischen

Schmierigkeiten eine wesentliche Beachtung erheischen . ES mußte daher die

Nachricht , daß die hohe Regierung eine nähere Untersuchung der Zugsrichtung

durch ' s Höllenthal veranlassen werde , die lebhafteste Theilnahme erregen und

erwartet man hierorts ein günstiges Ergebniß . Von allgemeinem Interesse

dürfte jedenfalls die vor Kurzem ausgegebene kleine Schrift deS Hrn . geheimen

Finanzrath Heß seyn , in welcher derselbe sich mit vieler Sachkennrniß für die

Bahn durch ' S Höllenthal auSspricht . ES sind hauptsächlich zwei Momente ,

auf welche er seine Ausführung stützt . Zunächst sucht er mit " vieler Ueberzcu -

gung darzulhun , daß eine Kinzigthalbahn nicht im Stande wäre , im Verkehr

von Frankfurt und dem Niederrhein nach Lindau , Bregenz und Chur die Kon¬

kurrenz von Württemberg , und bei dem Güterzug von Straßburg nach Zürich

die Konkurrenz der elsässischen Bahn abzuwenden . Sodann macht der Ver¬

fasser durch ausführliche Berechnungen augenscheinlich , daß eine . Privat¬

bahn durch daS Kinzigthal in dem Ertrage der offenburg - baSlcr Staatsbahn
einen sehr bedeutenden Ausfall Hervorbringen müßte . Gestützt auf diese beiden

als richtig angenommenen Gründe schlägt Hr. Heß darum den Zug durch daS
Höllenthal vor , in welchem er daS Interesse der Gesammtheit des Landes wie

daS der reichen Industrie deS Schwarzwaldes gewahrt sieht . Wie dem auch

sey , so viel ist richtig , daß diese Schrift des Hrn . Heß alle Berücksichtigung
verdient und jedenfalls zur richtigen Beurtheilung dieser so wichtigen Frage
einen höchst schätzbaren Beitrag liefert .

München , 24 . März . ( A . Z . ) In der heutigen Sitzung der Kammer
der Abgeordneten , welcher die Herren Minister v . Abel , v . Schrenk und Graf
v . SeinSheim beiwohnten , so wie die LandtagSkommissäre v . Lehner , v . Roth ,
v . Volz , Wanner und Oberbaurath Neidhardt , erstattete der Abg . Neuffer

Vortrag : a ) über den zwischen dem Königreich Belgien und dem deutschen

Zollverein abgeschlossenen Handels - und Schifffahrtsvertrag ; b ) über den

Zolltarif für die Jahre 1846 , 1847 , 1848 und über die darauf bezügliche

Verordnung vom 31 . Oktober 1845 . Der zweite Ausschuß trat den Anträgen

seines Referenten auf Zustimmung zu dem Handelsverträge sowohl als zu dem

eingebrachten Zolltarif bei , und erklärte sich gleichfalls einverstanden mit fol¬

genden von dem Berichterstatter gestellten Anträgen : Se . königl . Majestät

ehrfurchtsvoll zu bitten , bei der nächsten Generalkonferenz der Vereinsstaaten

allergnädigst dahin wirken zu lassen : 1 ) daß der Leinwand , dem rohen , dem

weißen und gezwirnten Leinengarn ; 2 ) a . dem ungebleichten ein - und zwei -

dräthigen Bäumwollegarn , b . dem zu Zettel angeschlichteten Baumwollegarn ;
3 ) dem Kammgarn ein den gegenwärtigen Verhältnissen angemessener Schutz¬

zoll zu Theil werde ; 4 ) daß der den Handschuhen gewordene Zollschutz von
77 fl . auf 192 fl . 30 kr. erhöht ; 5 ) daß der Zoll bei Reis auf die allgemeine

Eingangsabgabe herabgesetzt ; 6 ) daß die Zollkontirung aufgehoben ; 7 ) daß
eine bessere- Vcrschlußmethode eingeführt werde . Ferner Se . Majestät zu bit¬

ten , anbesehlen zu lassen : 1 ) daß daS Lagergeld auf den königl . Hallen ganz
aufgehoben werde ; 2 ) daß die Unterwegs - Donau - Wafferzöüe zwischen Re -

genSburg u . Ulm abgelöSt werden . Hierauf folgte der Vortrag deS Abg . Bauer
über die Beschwerdeführung der Stadt Kitzingen , wegen Verletzung ihrer ver¬

fassungsmäßigen Rechte durch Beschränkung der Freiheit bei den Gemeinde¬

wahlen . Die Berathung und Beschlußfassung über den Gesetzentwurf , die

käufliche Uebernahme deS bayerischen Donaudampfschifffahrt - UnternehmenS , er¬

gab die allgemeine Zustimmung der Kammer . Ueber den Gesetzentwurf , die

Interpretation deS 8 . 44 betreffend ( über die .für öffentliche Diener nörhige

königliche Bewilligung zum Eintritt in die Stände ) gedieh die allgemeine

Berathung zu Ende . Für den eingebrachten Entwurf sprachen der zweite

Präsident , Dekan Pf . Vogel , Bestelmeyer , Lechner , Professor Edel . Gegen

denselben die Herren Wagner , Dekan Würth , v . Scheurl , Frhr . v . Closen und

Christmann . Der Herr Minister deS Innern äußerte , bei der speziellen Bera¬

thung daS Wort ergreifen zu wollen .

Kassel , 23 . März . ( Kaff . Z ) DaS Wochenblatt der Provinz Ober¬

hessen, Nr . 12 , vom 21 . d . M . enthält folgende Bekanntmachung : „ Die nach¬

stehenden Erkenntnisse werden hierdurch öffentlich bekannt gemacht . Marburg

den 22 . Januar 1846 . Kurfürst ! . Obergerichts - Kriminalsenat : Günther ."

I . In der Untersuchungösache gegen den Bürgermeister vr . Scheffer von Kirch -

Hain und 14 Genossen , in den Akten genannt , wegen Hochverrats , ertheilt

der , in Gemäßhxit deS 8- 40 der Verordnung vom 29 . Juni 1821 , mit sieben

Mitgliedern , einschließlich deS Präsidenten , besetzte Kriminalsenat des kurfürstl .

hessischen OberappellationSgerichts zu Kassel auf die von dem Mitangeschul -

digten Professor der Rechte rc . vr . Sylvester Jordan zu Marburg anher er¬

hobene Berufung nachstehendes Urtheil : Nach Einsicht der Beschwerdcnschrift ,

der Vor - und Hauptuntersuchungsakten , sowie des angefochtenen Erkenntnisses

deS KriminalsenatS deS ObergerichtS zu Marburg vom 14 . Juli 1843 , wo -

durch der genannte Appellant , unter Entbindung von der Instanz hinsichtlich

der Anschuldigung deS versuchten Hochverrats durch Theilnahme an einer

hochverräterischen Verschwörung , wegen Beihülfe zum versuchten Hochverrate

durch Nichthinderung hochverräterischer Unternehmungen , unter Anrechnung

eines Theils der Untersuchungshaft , zu einer fünfjährigen Festungsstrafe , neben

Dienstentsetzung und Absprechung des RechiS , die kurhessische Nationalkokarde

zu tragen , auch in diejenigen Kosten der Voruntersuchung , welche , während

diese gegen ihn allein geführt worden , entstanden sind , sowie in der weite¬

ren Kosten von der Zeit der Anlegung deS Generalprotokolls an , und in die

Kosten der Hauptuntersuchung , soweit diese gegen den Appellanten geführt

worden , verurteilt worden ist , — wird auS den hier beigefügten Entscheidungö «

gründen der Appellant unter Bewilligung der gebetenen Restitution gegen die

Versäumung der gesetzlichen Frist zur Einführung der Berufung , mit Aufhe¬

bung deS Erkenntnisses erster Instanz von der Anschuldigung deS versuchten

Hochverrats durch Theilnahme einer hochverräterischen Verschwörung , freige¬

sprochen , in Ansehung der Nichthinderung hochverräterischer Unternehmungen
aber auS der Untersuchung entlassen . Die Kosten der letzteren , insoweit die¬

selben dem Appellanten zur Last gesetzt worden und nicht von der Staatskasse

zu tragen sind , werden niedergeschlagen . V . R . W . Zugleich wird , in Ge¬

mäßheit deS 8 - 116 der Verfaffungsurkunde die öffentliche Bekanntmachung

dieses Erkenntnisses und der Entscheidungsgründe hiermit verordnet . Erkannt

Kassel am 17 . Oktober 1845 . Der Kriminalsenat deS kurf . OberappellationS «

Gerichts . ( I - . 8 .) Duystng . vckt . Heuser . ( Folgen die Entscheidungsgründe

auf 109 Seiten .) — II . vr . Hach . In der Untersuchungssache u . s. w . ( wie

oben ) ertheilt der in Gemäßheil deS § 40 der Verordnung vom 29 . Juni 1821

mit sieben Mitgliedern , einschließlich deS Präsidenten , besetzte Kciminalsenat

kurfürstl . OberappellationSgerichts auf die von dem Mitangeschulbigten , Uni -

vcrsitätSzeichnenlehrer Ur . Hach zu Marburg erhobene Berufung und einfache

Beschwerde nachstehendes Urtheil : Nach Einsicht der Beschwerdenschrift , der

über die Vor - und Hauptuntersuchung verhandelten Akten und deS Erkennt¬

nisses deS Kriminalsenats des Obergerichts zu Marburg vom 14 . Juli 1843 ,
wodurch Appellant , unter Entbindung von der Instanz hinsichtlich der Anschul¬

digung des versuchten Hochverraihs , wegen Beihülfe zum versuchten Hochver -

rathe durch Nichthinderung , neben Dienstentsetzung , jedoch unter Vorbehalt der

Fähigkeit der Wiederanstellung , zu einer zweijährigen Festungsstrafe und zum

Verluste des Rechtö , die kurhessische Nationalkokarde zu tragen , mit Nieder¬

schlagung der Untersuchungskosten verurtheilt worden ist , wird auS den hier

beigefügten Eutscheidungsgründen : 1 ) die Berufung mit Versagung der gegen
den Ablauf der EinsührungSfrist gebetenen Restitution als desert und ohnehin

* Die Guitarrespieleritt .
Novelle von Rudolf .

2.
( Fortsetzung .) Der Himmel war durch Myriaden von Sternen erhellt , die

umher fuhren wie neckende Genien . Alles war lautlos in der Natur , als jener
Lärm in dem hinter uns liegenden Museumsgebäude verhallt war . FrühlingSdüfte
wehten unS entgegen , und als wir nach wenigen Schritten in den Garten traten , so

schienen uns die Baume wie Geister entgegcnzuwinken , indem sie , wie Riesen mir
verkommend , von dem Winde bewegt wurden .

Wenn ich oftmals so allein durch diesen Garten wandelte und der Wind so
stille durch die Lüfte wehte , keine Seele weit und breit daS Auge erblickte , so schien
mir dieses Windessäuseln wie GeisterliSpeln , die ganze starre Natur lebte auf
in meiner Phantasie , die Bäume wurden ernste Mahner , deren bewegte Wipfel wie

mißbilligende Winke mir dünkten , auS fernen Fenstern , deren Glasscheiben wieder -

glänzten im Dunkel der Nacht , schienen starre Augen mich anzuklotzen , und die
Häuser mit ihrem steinernen Riesenwuchs stellten sich mir wie strenge Richter des
Weltgerichts Da zwängte fick mir unbewußt die Brust zusammen , ein leiser
Schauer überfällt mich und drängt mich zu Menschen , oder nach Hause , in deS
Schlafe « Arme .

Ganz anders aber erschien mir diese Stille der Nacht , diese Nachteinsamkeit
jetzt in Gesellschaft mit einem schönen Wesen , dessen reizende Erscheinung mich mit
einem unnennbaren Gefühle erfüllte , und so schritt ich an Bianka 'S Seite , welche ich
Anfang - stumm mit ihrer Freundin weiter führte . Bianka zitterte noch vor Schreck ,
wahrend sich Leonore , schneller gefaßt , mit den Worten an mich wandte :

„ Jetzt werden Sie unS aber auch großmüthig bis zum „ Dreikönig " geleiten ,
denn wir wissen wahrhaftig in dieser Nacht den Weg nicht . " Diese Worte sagte

sie mit leichtem Scherze und blickte mich dabei schalkhaft an , während Bianka ,

noch keine Worte findend , ihren Dank auszudrücken , mir einen Blick zuwarf voll

innigen Dankgesühls .

„Ich werde bis zum „ Dreikönig " mich als Begleiter anbieten , meine schönen

Mädchen, " erwiderte ich , worauf mir Bianka rasch die Hand drückte . Beide Mäd¬

chen am Arme führend , kamen wir gerade am Kirchhofe vorüber , als der Mond am

Himmel aufstieg und mit seinem falben Scheine die Grabhügel beschien ,
'
auS denen

sich in bunter Zahl die Kreuze emporhoben und ihre goldenen Buchstaben im Mond¬

lichte erglänzen ließen . Mit Wehmulh wendete sich, mein Blick nach diesem Garten

und mein Auge , in das sich Thränen stahlen , suchte das Grab eine - Bruders , den

mir der Tod vor nicht einem Jahre raubte . Ich hielt einen Augenblick inne , und

wie im Selbstvergessen faßte meine Hand jene Bianka 'S , deren Blick mit Wehmulh

nach diesen Hügeln blickte, während ein leiser Schauer die lebensfrohe Leonore über¬

lief . Bianka 'S Blick wandte sich nach mir , ihre Hand erwiederte leise meinen Druck ,
und in der Brust dieses Mädchens schien sich ein tiefempfundenes Mitleid zu regen .

Mit Theilnahme , ja mit einer Art Zartlichk . lt wandte sie sich fragend an mich , al -

ich, eine Thräne verbergend , zur Seite sah .

„ Auch Sie trauern , mein Herr ? " fragte sie.

„ Ja , Bianka , um einen theuern Bruder , auf dessen Grabe ich soeben einen

frischen Kranz erblickte , den ihm ein theilnehmendeS Wesen wand — ach ! et muß

süß sevn , betrauert zu werden — "

„ Gewiß !" erwiderte daS arme Mädchen . „ Wer wird wohl um mich trauern ,
wenn mich daS kühle Grab birgt — "
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ungegründet , 2 ) die Beschwerde darüber : daß das Obergericht den Antrag auf

Einleitung einer gerichtlichen Untersuchung gegen den Inquirenten in der Vor¬

untersuchung nicht für begründet gefunden bade , aber alS unstatthaft zurück-

gewiesen . V . R . W . Zugleich wird in Gemäßheit deS § . 116 der Versas -

sungSurkunde die öffentliche Bekanntmachung dieses Erkenntnisses und der Enk -

scheldungSgründe verfügt . Ausgesprochen Kassel am 30 . Oktober 1845 . Unter¬

zeichnet wie oben . ( Folgen die EnlscheidungSgründe S . 114 — 133 . ) —

( Schluß folgt . )

Ko bürg , 22 . März . ( F . I . ) Vorgestern , früh um halb 2 Uhr , sind

die sterblichen Ueberreste unseres selig verstorbenen Herzogs , von Gotha kom¬

mend , hier unerwartet eingetroffen , und auf Befehl des jetzt regierenden Herrn

ganz in der Stille in der herzoglichen Grabstätte im Hofgarte » beigesetzt wor >

den . So ruht denn dieser unvergeßliche Fürst in vaterländischer Erde , an der

Seite seiner theueren Eltern , für die er auS kindlicher Liebe diese Grabstätte

bestimmte .
Leipzig , 21 . März . ( A . Z . ) Im Fremdenbuche deS Museums ist heute

Fürst K . CzartorySki eingezeichnet . Verschiedene flüchtige Polen haben über Leip¬

zig dahin ihren Weg genommen , woher Hr . CzartorySki kommt . Merkwür¬

dig ist es , daß hier fortdauernd behauptet wird , der vielbesprochene MiroS -

lawSki sey nicht in preußischem Gewahrsam , sondern habe sich gerettet und sey

durch Leipzig gekommen . Entweder ist statt seiner eine andere Person verhaf¬

tet worden , oder ein frecher Betrüger hat hier leichtgläubige Leute geäfft .

( Vergl . unten den Artikel auS Paris . ) — Das Zurücktreten deS Stadtrathö

Stengel von der Polizeidireklion macht nicht geringes Aussehen .
Berlin , 20 . März . ( K . Z .) DaS von unserem Kultusministerium ein¬

geforderte Gutachten der hiesigen theologischen Fakultät über die Predigt deS

breSlauer Scnior ' S Krause ( „ Ueber die Person Jesu Christi " ) wird hier durch

die fortdauernde Krankheit deS Professors Hengstenberg verzögert , welcher in

dieser Sache von der Fakultät zum Referenten ernannt worden ist . Herr

Hengstenberg soll sich den ganzen Winter über in einem sehr leidenden Zu¬

stande befunden haben , so daß er auch seine Vorlesungen an der Universität ,

die er zu Anfang deS Semesters begonnen , nicht zu Ende bringen konnte . Daß

gerade auf ihn die Wahl zum Referenten in einer Angelegenheit siel , bei der

eS sich um die Freiheit deS Lehramtes und um ihre Unvereinbarkeit mit dem

christlichen PofitiviSmuS handelt , das beweist hinlänglich , in welchem Sinne

die berliner theologische Fakultät die ihr zur Entscheidung vorgelegte Frage zu

beantworten gedenkt . Da Marheineke an den Fakultätssitzungcn keinen An -

theil mehr zu nehmen Pflegt , so bleibt den übrigen vier Mitgliedern der Fa¬

kultät , den HH . Hengstenberg , Neander , Strauß und Twesten , unter denen

keine grundthümlichen Abweichungen der Meinung stattfinden können , die Ab¬

fassung des Votums ungehindert überlassen . Von Seiten des Hrn . Ministers

ist diese Angelegenheit neuerdings wieder sehr dringend zur Förderung empfoh¬

len worden , und dem zu erwartenden Spruche muß man allerdings als einem

sehr wichtigen entgegensehen , da vor dem Forum der Wissenschaft selbst über

eine Frage abgeurtheilt werden soll , über welche die Regierung bisher nur eine

schwankende PrariS beobachtet hatte . UcbrigenS scheint unsere Regierung ge¬

sonnen , den religiösen Abweichungen der Zeit gegenüber fortan versöhnlicher

und weitere Marimen als bisher eintreten zu lassen . In dieser Weise scheint

sie besonders jetzt ein neues Verhältniß zu den neuprotestantischen Bewegun¬

gen einleitcn zu wollen . Auf dieses neue Stadium deutet auch die königliche

Bestätigung , welche jetzt der Wahl deS Diakonus Baltzer zum Prediger in

Nordhausen zu Theil geworden , nachdem diese früher wegen Verwickelung des

Hrn . Baltzer mit der WiSlicenus ' schen Richtung entschieden verweigert worden

war . In Nordhausen hatte sich aber bereits die ganze Stadt mit Ausnahme

eines einzigen Predigers zur Bildung einer freien evangelischen Gemeinde be¬

reit erklärt . In jenen Gegenden würde dies von sehr weitgreifenden und un¬

berechenbaren Folgen gewesen seyn . Die Kabinetsordre , durch welche Herr

Baltzer bestätigt ist , wird aber wohl eine beschwichtigende Wirkung auf die

dort gährenden Bewegungen auSüben .

Königsberg , 17 . März . ( Ztg . f. Pr .) Bei den betrübenden Erfah¬

rungen von verletzter Unterthanentreue irregeleiteter Einwohner polnischer

Zunge auch in dieser Provinz mangelt cS Gottlob nicht an den Beweisen

treuer Anhänglichkeit an König und Vaterland , wovon die nachstehende Ein¬

gabe der katholischen Geistlichen der Dekanate Gorzno und Lautenburg an

Se . Maj . den König , ck. ck. Gorzno , 28 . Jan . d . I . , und die darauf erfolgte

allerhöchste KabinetSordre vom 20 . v . M . ein erfreuliches Beispiel liefern möge .

„In einer Zeit , wo Uebelgesinntc alle ihre Kräfte anstrengen , um daö Volk zur

Treulosigkeit zu verführen und den Samen allgemeiner Verdächtigung und

deS Mißtrauens auSzustreuen , halten wir Endesunterzeichnete , Geistliche der

Dekanate Gorzno und Lautenburg , eS für unsere heiligste Pflicht , unS aus ' S

Engste an den angestammten Thron Ew . königl . Majestät anzuschließen . AuS

diesem Grunde nahen wir , tief erfüllt von Abscheu gegen jede revolutionäre

Gesinnung , unS allerunterlhänigst den Stufen deS ThroneS , um den Eid der

Treue , welchen wir Ew . Maj . , unserem allergnädigsten Könige und Herrn ,

und unserem angestammten durchlauchtigsten Königshaus « geleistet haben , zu
erneuern und Ew . Majestät die Erklärung allerunterthänigst vorzutragen , daß
wir , eingedenk der heiligen Pflicht und deS HomagialeideS , diese vor Gott
dem Allwissenden gcschworne Treue unter Goiteö Beistand auch unbedingt und
unter allen Verhältnissen zu Hallen und bis auf unseren Tod zu bewahren
entschlossen sind , und daß wir die uns anvertranten Parochianen in derselben
Treue und Anhänglichkeit an die geheiligte Person Ew . königl . Majestät und
deS angestammten durchlauchtigsten Königshauses zu erhalten und zu beseftj.

gen auS allen Kräften stets bemüht seyn werden . Geruhen Ew . Majestät die

Gesinnungen der Treue , des Gehorsams , der Liebe und Anhänglichkeit aller¬

höchst zu genehmigen , mit welchen wir ersterben Ew . Majestät allerunterihä -

nigste . " ( Unterschriften . ) — „ Ich habe den in der Eingabe der katholischen

Geistlichen der Dekanate Gorzno und Lautenburg vom 28 . v . M . erneuerten

Ausdruck der Treue und Anhänglichkeit gegen mich und mein königl . HauS
mit besonderem Wohlgefallen entgegengenommen , und gebe denselben dafür
meinen Dank mit der Versicherung zu erkennen , daß Geistliche , welche in

ihrem amtlichen Wirken so patriotische und fromme Gesinnungen an den Tag

legen , sich stets meines Schutzes und meiner Gnade zu erfreuen haben werden .
Berlin , den 20 . Fcbr . 1846 . Friedrich Wilhelm . An die katholischen Geist¬

lichen der Dekanate Gorzno und Lautenburg , zu Händen deS DekanS Knauer

zu Gorzno im Kreise Strasburg . "

Lemberg , 15 . März . ( Schl . Z .) Die „ Gazeta Lwowska " bringt un¬

ter dem 14 . März d . I . nachstehende Verfügung des LandeSpräsidiumS von

Gallizien : „ Die Regierung hat in Erfahrung gebracht , daß im Lande Geld¬

beiträge geleistet worden sind , unter dem Vorwände , einen Fond zur Unter¬

stützung armer Schüler in technischen Anstalten zu bilden , ja daß man sich so¬

gar unterfing , von Gutsbesitzern fünf Prozent der Dvmanialabgabrn
' alS

- jährlichen Beitrag zu verlangen , welche Beiträge eigentlich dazu verwendet

werden , um daS gesammelte Geld an die sogenannte Emigration in Frank¬

reich zu schicken ; welche in der Leitung ihrer verbrecherischen Plane unauf¬

hörlich thätig ist , um auf diese Weise ihre Unternehmungen zu unterstützen ,

welche die Ruhe in dieser Provinz stören . Die Regierung ermahnt Jeden ,

sich an diesen Beiträgen , weder selbst noch durch Sammeln von Geld , zu be¬

theiligen , indem die Ausrede , daß man den Zweck dieser Beiträge nicht ge¬

kannt hätte , von jetzt ab für keine Entschuldigung mehr gelten wird , und die

Theilnehmer ohne Ausnahme dem in dem ersten Theile deS Strafgesetzbuches

vorgeschriebenen Verfahren unterliegen . "

Wien . Se . k. k. Majestät haben auS Anlaß der jüngsten Ereignisse in

Gallizien mittelst eines allerhöchsten Befehls an den Generalgouverneur dieses

Königreichs unter ' m 12 . d . M . die Bekanntmachung des Nachstehenden anzuord¬

nen geruht : „ An Meine treuen Gallizier ! Schwere Prüfungen sind an UnS in

den letztverfloffenen Wochen vorübergegangen . Eine im Auslande geschmie¬

dete , lange vorbereitete Verschwörung der Feinde der Ordnung und Gesittung

hat sich in Mein Königreich Gallizien eingeschlichen . ES ist ihr gelungen ,

Theilnehmer zu gewinnen , welche die thörichte Hoffnung hegten , euch insge -

sammt in ihre verbrecherischen Plane einzuziehen . Me Künste der Verführung ,
alle Arten der Verheißungen wurden zu diesen Zwecken angewendet ; zum

schändlichsten Mißbrauch wurden selbst die heiligsten Gefühle angeregt . Eure

treue Brust und euer gesunder Sinn blieben verschlossen gegen die Versucher .

Als die Verschwörung sich dennoch im blinden Wahn erhob , und als in toller

Kühnheit die blutige Fahne der Umwälzung geschwungen ward , scheiterte daS

verbrecherische Unternehmen an dem festen Widerstande , der demselben überall

entgegentrat . ES ist Meinem Herzen Bedürfniß , Meinen geliebten Galliziern

die Anerkennung ihres Biedersinns und ihrer unerschütterlichen Treue für ihren

Landesherr » feierlich zu verkünden . Da ihr , Getreue , euch nur für Ordnung

und Recht erhoben habt , so werdet ihr nun , nachdem die Plane der Feinde je¬

der gesetzlichen Ordnung zu Schanden gemacht worden sind , euch
"
wieder den

friedlichen Beschäftigungen weihen , und durch genaue Erfüllung euerer Unter -

thanspflichten auch ferner beweisen , daß ihr für die Ausrechthaltung der Gesetze

zu kämpfen , aber ebenso durch Gehorsam und Unterwerfung unter dieselben sie

zu befestigen versteht . Wien , 12 . März 1846 . Ferdinand m . p . "

Frankreich .
§ f Paris , 24 . März . ( Korresp . ) . DaS Amendement des Hrn . Lacrosse

ist in der gestrigen Sitzung der Abgeordnetenkammer verworfen worden , ohne

daß man jevoch sagen könnte , die Opposition habe dadurch eine Niederlage
erlitten . Minister Duchatel war so in die Enge getrieben worden , daßerdaS

förmliche Versprechen geben mußte , binnen Jahresfrist entweder die aufgelösten

Nationalgarden wieder herzustellen oder der Kammer ein förmliches Gesetz we¬

gen fortdauernder Suspension derselben vorzulegen , ein Versprechen , womit

sich die Linke und daS linke Zentrum zufrieden gaben , während die äusserste

Linke und die Legitimisten darauf bestanden , das Versprechen eines Ministers ,

die zwölf Jahre lang verletzte Konstitution wieder auszuüben , sey nicht hinrei¬

chend , sondern die Aufrechthaltung deS Amendements als ein Tadel für die

„ Bianka, " rief jetzt Leonore mit zitterndem Munde , „ wer wird denn immer

vom Tode sprechen , und noch dazu hier ; mir wird bange . Kommen Sie fort ,

weiter ; ich fürchte mich ordentlich, " setzte sie, sich an mich wendend , hinzu .

„ Za , wir wollen weiter gehen, " entgegnet « ich ; „ wir wollen weiter gehen

und, " hier wandte ich mich an Bianka , „ Sie müssen mir die Ursache Ihres Kum¬

mers , Ihrer Leiden erzählen ; denn ich lese eS deutlich in jedem Ihrer Worte , je¬

dem Ihrer Blicke , was Sie gelitten haben mußten , und waS Sie noch leiden — "

»Zwar habe ich eS Ihnen versprochen, " erwiderte Bianka ; „ doch zu waS wird

eS mir nützen , Sie können mir doch nicht helfen und, " hier , nahm ihre Stimme

einen wehmüthigen Ton an , „ morgen reisen wir ab . Wer weiß , ob wir Uns je

ivieder sehen ! "

„ Bianka, " rief ich jetzt , da wir nicht mehr feine vom Ziele waren , „ Sie

wollen wirklich fort , Sie wollen — "

„ Mit Leonore, " ergänzte Bianka ; „sie hat mich gepflegt wie eine Schwester ,

sie hat mich vor Unbilden geschützt . "

„ Wir sind ja jetzt an Ort und Stelle, " rief Leonore froh ; „ wollen Sie einen

Augenblick eintreten , so soll eS unS freuen ; denn Bianka hat auch » ichtS dagegen ,

wie ich mir denke , und die Andern finden sicher den Weg nicht so schnell . "

„ Wenn Sie — " wollte Bianka beginnen ; doch verlegen schwieg sie still und

blickte Leonoren etwaS mtßmuihig an , deren schnelle Einladung sie nicht zu bil¬

ligen schien .

„ Nun ja Bianka, " wandte ich mich zu ihr , indem ich nur zu sehr ihre Verle¬

genheit verstand ; „so Vieles habe ich noch auf dem H rzen , daS gesagt seyn will be¬

stätigen Sie die trüber ertheilte Erlaubniß ; Venn Sic wissen ja , schon im Museum

versprachen Sie , mir zu erzählen , erlaubten mir , Sie aufzusuchen — ich weiß ,

Sie würden mich nicht fortjagen ; allein ich muß wissen , daß Sie eS gerne

gestatten ."

„ Gerne ? "

„ Und wir können, " fuhr Leonore fort , ohne auf Bianka 'S Unzufriedenheit zu

achten , „ wir können ja auf unserem Zimmer bleiben ; Marie und Hulda haben j »

auch ihr eigenes Zimmer . " Sick von meinem Arme loSmachend , hüpfte nun Leo¬

nore zu Bianka und
'̂ "sterte dieser zu , jedoch so, daß ich es auch hören konnte :

„ Bianka , waru -Ü machst Du ein jo böses . Gesicht , er war ja so artig und, -'

diese Wotte betonte sie sehr stark : „ Du mußt ja ihm - tagen , w ^s . Dich » " 6" ge¬

bracht hat , das zu werden , was Du jetzt bist . " «

„ Bianka, " wandte ich mich jetzt zu ihr , da LeonorenS Worte » « zur Ei -41 -

ligung bestimmt zu haben schienen , „ Sie halten mich am Ende für einen jener Mut¬

willigen , die so gerne Mädchen Ihres — verzeihen Sie meine Worte JhreS Stande -

v . rfolgen . Doch Sie irren , es ist ein Interesse , ein Etwas , das ich Ihnen nicht zu

nennen vermag . Mir müssen Sie vertrauen , Sie würden mich kränken , sehr

kränken ."

„ Verzeihen Sie mir , daß ich Ihnen nicht gleich bewilligt hatte , WaS ich Ihnen

eigentlich im Strudel des Augenblicks längst zugesagt . Doch es ist daS eiste Mal

verlachen Sie mich nicht — daß ich die Schranken deS weiblichen AnstandS über -

treie . Doch Ihr Vertrauen ist zu ehrend , als daß ich nicht dieses Opfer bringen

könnte "

( Fortsetzung folgt . )

Berichtigung : 3 » Nr . 81 der Karlsruher Zeitung , Seite 420 Z . 4 im Un -

terhaltungSblait lies : u m den Preis der Liede , stalt : und den Preis der Liebe.
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Vergangenheit notwendig . Hr . Lacrosse zog indessen nach kupzer Debatte

sein Amendement zurück , allein Hr . v . Lalteyrie nahm dasselbe wieder auf ,

und sagte , eS bandle sich nicht blos um die Zukunft , sondern auch um einen

Tadel für die Vergangenheit , und bestand auf der Abstimmung . Diese fand

Statt ; dieHH Thiers , Barrot » , die meisten Mitglieder der

Li nkenunddeSlinkenZen trumsstimmten nicht ; nur 283 Ab «

geordnete nahmen an der Abstimmung Theil ; hiervon waren 53 für daS

Amendement und 230 gegen dasselbe .

gg Paris , 24 . März . ( Korresp .) Von den hiesigen Fiakern wurden im

Jahre 1845 in ihren Wägen zurückgclassene Gegenstände an die Polizeipräfektur

abgeliefert , und zwar allein an baarem Gelbe 29,963 Fr . , nebst einer großen

Menge Pretiosen und anderer werthvoller Gegenstände . Mehre dieser Kutscher

wurden , wie alljährlich , mit Medaillen belohnt ; unter den so Belohnten finden

wir die deutschen Namen : Schröder , Schmidt , Bauer ; wie überhaupt sehr

viele Fiaker hier Deutsche sind . — Der Dampfer „ Elbe " von Slora am 14 . ,
der Dampfer „ Bordeaux " von Algier am 18 . d . abgegangen , sind am 20 . in

Marseille eingelaufen und bringen folgende Nachrichten : Die Prinzen Aumale

und Sachsen - Koburg waren am 17 . in Algier angekommen Marschall Bu -

geaud wurde am 18 . oder 19 . in Algier erwartet . — General Jussuf hat sich

deS ganzen Lagers Abd - el - Kader 's bei Busada bemächtigt . Der Emir selbst

konnte nur von einigen wenigen regulären Reitern begleitet entfliehen . Vor

seiner Entfernung gab er noch Befehl , die beiden französischen Gefangenen ,
Leutnant Lacoste und Dollmetscher Levy , niederzuhauen . Beide hatten schon

mehre Uataganhiebe erhalten , als Jussuf mit den Franzosen herbeikam und sie

befreite . Zelte , Gepäcke , Heerden deS Emirs , Alles fiel in die Hände der

Franzosen . Ein Offizier von Abd - el - Kader ' S regulären Reitern wurde ge¬

fangen genommen ; Abd - el - Kader ' s graueS Pferd ward unter ihm getödtet .
— DeS Dichters Thomas MooreS Sohn , der in der Fremdenlegion in Afrika
diente , ist dort , von allen seinen Kameraden bedauert , gestorben . — Der „ Cour -

rier franyaiS " meldet , daß Agenten der Polizei sich bet den vorzüglichsten

polnischen Emigranten eingefunden und ihnen drei Porträts mit der Frage

gezeigt haben , welches davon MiroSlawSki sey , da seine Familie dieses mit

Beschlag belegte Porträt reklamier und man nickt wisse , welches das Richtige

sey. Man will auS diesem Schritte schließen , daß ein falscher MiroSlawSki im

Posen ' schen verhaftet wurde , — da er die Vorsicht gebraucht hatte , gleich nach

seiner Ankunft in Polen vier ergebene junge Leute mittelst Papieren und Päs¬

sen zu falschen MiroSlawSki 's zu machen .

Spanien .
* Als wir vor Kurzem die Liste des neuen spanischen KabinetS Narvaez

gaben , sagten wir : „DaS Reich des Säbels beginnt , die Konstitution hört

auf . " Wir glaubten nicht , daß unsere Prophezeihung so schnell in Erfül¬

lung gehen würde , als daS „ Journal deS Debats " unS heute schon ein Pröb¬

chen deS neuen Regiments bringt . DaS „DebatS " hat Nachrichten über eine

stürmische Sitzung , die am 16 . im Kongresse stattfand , und in der daS Beneh¬
men der neuen Minister schon sehen läßt , was von ihnen zu erwarten ist.

Bekanntlich hatten Angesichts der neuen MinisterialkrisiS die Abgeordneten
von ihrem Präsidenten die Einberufung zu einer öffentlichen Sitzung verlangt ,
und diese fand am 16 . d . Statt , ohne daß jedoch , wie daS Reglement vor¬

schreibt , der Gegenstand der Tagesordnung angegeben war . Hr . Egana , einer
der neuen Minister , interpellirte den Präsidenten über diesen Verstoß auf die

schärfste Weise , und legte diese Zusammenberufung als einen Eingriff in die

königliche Prärogative auS . General Pezuela , ebenfalls einer der neuen Mi¬

nister , war noch heftiger , er trat mitten in den Saal und richtete die schärfsten
Vorwürfe gegen den Präsidenten und daS Bureau der Kammer ; er behauptete
so wie Hr . Egana , jede Zusammenberufung der Abgeordneten während der

Dauer der Krisis sey unstatthaft . Der Tumult wurde hierauf so groß , die

Aufregung und Verwirrung so allgemein , daß der Präsident den HuissierS der

Kammer den Befehl gab , den General Pezuela nicht aus dem Saale zu lassen ,
bis er die Antwort deS Präsidenten auf seine Interpellation angehört haben
würde . Nach dieser heftigen Szene wurde von einem Abgeordneten der Vor¬

schlag gemacht , der Kongreß solle daS Benehmen deS Präsidenten billigen , ein

Antrag , der mit 111 gegen 44 Stimmen angenommen wurde . Graf Mira -

floreS , über die KabinetSkrisiS und ihre Ursachen interpellirt , antwortete : daS
Kabinet sey in allen Fragen einig gewesen , und die Königin habe demselben
in keiner Weise erklärt , daß sie ihm ihr Vertrauen entziehe . Trotz dieser Er¬

klärung hat daS Kabinet MirafloreS jedoch mit der Sitzung deS 16 . zu eristi -

ren aufgehörl , denn die „ Gaceta de Madrid " vom 17 . bringt bereits die kö¬

niglichen Ordonnanzen , welche das neue Ministerium in der Art , wie wir es

vorgestern meldeten , konstituircn .
-h Ein Supplement deS in Bayonne erscheinenden „ Phare des Pyrenv

' es "

vom 20 . d . meldet ausser der Bildung deS neuen spanischen Ministeriums , daß
General Balboa politischer Chef von Madrid geworden und Gene¬
ral Concha von seinem Generalkapltanate der baSkischen Provinzen abberufen
worden ist.

Paris , 24 . März . ( Korresp .) Die ersten Handlungen deS neuen
KabinetS Narvaez in Madrid bestätigen im Ganzen unsere Voraussagungen . Am
18 . März schon wurde ein königliches Dekret über die Presse erlassen ,
welches bis zur Ausarbeitung eines vollständigen PrcßgesetzeS folgende Be¬
stimmungen enthält . 1 ) Jedes Blatt , das sich eines Angriffes oder einer Be¬
leidigung gegen die Königin , ein Mitglied der königlichen Familie , gegen
fremde Monarchen oder Prinzen , gegen die Konstitution und die
Gesetze , gegen die freie Ausübung der königlichen Prärogative oder gegen

. dieses Dekret schuldig macht , wird augenblicklich und fürim¬
mer u n t e r d r ü ck t . 2 ) Angriffe gegen öffentliche Beamte in ihrer Privat¬
oder amtlichen Stellung werden mit zeitwriser Unterdrückung deS
Blattes bestraft . 3 ) Dieselbe Strafe ist auf Schriften gesetzt, die zum Un¬
gehorsam oder zur Verachtung gegen die Regierung auffordern . Endlich nach

. wehren minder bedeutenden Punkten , Art . 6 : Die Unterdrückung deS Blattes ist
ganz unabhängig von den andern Strafen , die durch die Dekrete vom April
1844 und Juli 1845 über solche Preßvergehen verhängt sind . 7 ) Sind obige
Preßvergehen in öffentlichen Maueranschlägen , Ankündigungen u . dgl . began¬
gen , so wird der Ministerrath unter seiner Verantwortlichkeit gegen dieses Ver¬
gehen spezielle Maßregeln ergreifen . — Wenn dieses Dekret strenge auS -
geübt wird , so erlftiren in sechs Monaten in ganz Spanien keine Blätter mehr , als
die amtliche „ Gaceta de Madrid " . — Der „ Universal " hat noch den Tag deS
18 . benützt , um vor der Wirksamkeit dieses Dekretes eine donnernde Anklage
gegen daS neue Ministerium zu schleudern , daß der Polignac Spaniens den
Thron selbst kompromittire und inS Verderben stürze . Ec
schließt mit dem AuSrufe : Unglückliches Land ! Unglückliche Königin ! — Auf

die früheren Minister find als Entschädigung reichliche Gnaden auSgestreut
worden , General Roncali ist Graf von Alcoy geworden , Hr . Arräzola Mit¬
glied deS geheimen RatheS , Hr . Jsturitz hat daS Großkreuz Karls 111 . , und
Herr Pena Aguayo das Kreuz Jsabellen ' s der Katholischen erhalten . Auch
das frühere Ministerium ist bedacht worden , und die Herren Mon , Pidal ,
MayanS und Armer » haben das Gtvßkreuz Karls 111 . erhalten . — Eine tele¬
graphische Depesche soll heute auS Madrid hier angelangt seyn , welche die
Meldung bringt , daß die Abgeordneten sich biS auf einige dreißig Anhänger
deS Generals Narvaez im Hause des Bankiers Salamanca versammelt , und
dort ein Manifest an die Nation redigirt und unterzeichnet haben , wel¬
ches mit den Worten anfängt : „ Die Freiheit ist in Gefahr ! Die
Repräsentativregierung ist aufgehoben . "

8s - Paris , 24 . März . ( Korresp .) DaS „ Journal deS DebatS " spricht
sich über die neuesten Nachrichten auS Spanien folgendermaßen aus : „ Die
Nachrichten , die wir erhallen , sind von der betrübendsten Art ; daS neue
Ministerium des Generals Narvaez hat seinen Regierungsantritt durch zwei
der folgenschwersten Akte bezeichnet , die deutlich zeigen , aufwelchen ver -
hängnißvollen Weg er seine Königin und sein Land hin «
reißen will . Durch ein Dekret vom 17 . hat daS neue Kabinet die Kor -
teS aufunbestimmte Zeit vertagt , worauf , wie Niemand bezweifelt ,
die Auflösung folgen wird ; Beides , ohne daß das Budget votirt worden wäre ,
und durch das zweite Dekret , welches eine verhängnißvolle Aehnlichkeit mit
den Juliordonnanzen hat , wird die P r e ß fr e i h e i t aufgehoben . " DaS

„ DebatS " gibt folgende nähere Details über die Vorfälle der letzten Tage :
nach der stürmischen Sitzung vom 16 . begab sich Hr . Miraflores zur Königin ,
die , erzürnt über den Auftritt im Kongresse , ihm befahl , sogleich die KorteS
aufzulösen . Hr . MirafloreS widersetzte sich mit großer Würde und Ruhe die¬
sem Aufträge , und als die Königin bestand , bot er ln seinem und seiner Kolle¬

gen Namen die Entlassung deS KabinetS an , die von der Königin angenom¬
men ward . Am selben Abende wurde daS neue Kabinet Narvaez gebildet ,
und indem man Pezuela und Egana , die sich am 16 . so inkonstitutionell be¬
nommen hatten , zu Mitgliedern desselben nahm , schien man den Kammern den
Handschuh hinzuwerfen . General Balboa , wie daS „ DebatS " sagt , „ der
heftigste und grausamste Mensch in Spanien, " wurde zum po¬
litischen Chef von Madrid ernannt , General Concha wurde , Weiler mit der
Majorität votirt halte , abgesetzt , junge Obersten und Generale , Narvaez blind
ergebene Kreaturen , wurden mit Belohnungen überhäuft und ihnen wichtige
Posten übertragen . Von allen madrider Blättern vertheidigt nur eines ,
der „ Heraldo "

, daS neue Kabinet , alle andern donnern , trotz deS sie bedrohen¬
den Dekrets , gegen die Gewaltthaten der Minister . Das „ DebatS " schließt
seine Uebersicht mit folgenden Worten : „ Die Lage ist eine ernste ; daS Mini¬
sterium hat sich an die Spitze einer eraltirten und unbesonnenen Minorität
von vierzig Mitgliedern gestellt , die durchaus persönliche Freunde
deS Generals Narvaez und Feinde der Repräsentativ «
Regierung sind ; seine ersten Akten sind eine offene Verletzung der Ver¬
fassung , eine Beleidigung der Ueberzeugungen und deS gesunden Sinnes deS
Landes . "

Asien .
Indien . — Der „ Messager " bringt noch folgende Einzelnheiten auS

der neuesten „ Bombay - Post " und über die den Sikhs gelieferte Schlacht vom
29 . Januar . Die Sikhs waren 24,000 Mann stark und hatten 65 Kanonen ,
die sie sämmtlich verloren ; die Engländer hatten 12,000 Mann und 36 Ka¬
nonen . Sir Henry Hardinge war am Schlachttage in Bootahwallah , wo
man trotz der Entfernung von 56 englischen Meilen den Kanonendonner deut¬
lich hörte . Der Gouverneur traf alle Anstalten , um durch den Pendschab in
Lahor « einzudringen , aber man glaubte nicht , daß dieser Feldzug vor Septem¬
ber eröffnet werden würde . — Die „ Bombay - Post " ist dieses Mal von größ¬
tem Interesse , und die Malteser Journale bringen uns bereits mehre Einzeln -
heiten . Die Nachrichten sind in Marseille durch den französischen Dampfer
„ EgyptuS " angekommen . Der ebenfalls mit indischen Depeschen von Alexan¬
drien am 9 . d . abgegangene Dampfer „ Virago " war am 17 . d . noch nicht in
Malta angekommen , und sollte sich der Meldung des „ EgyptuS " zu Folge 70
Meilen vor Malta in Noth befinden ; — der „ Vulcano " ward ihm sogleich
von Malta auS zu Hülfe gesendet . Einer der mitgebrachten Briefe besagt
Folgendes : „Großer Sieg ! Sir Harry Smith 'S Division , durch Oberst God -
by' s Division von Lordiana verstärkt , hat die Sikhs angegriffen , nach einer
mörderischen Kanonade und einem verzweifelten Widerstande wurde die Posi¬
tion der SikhS mit Sturm genommen , ihre 65 Kanonen erobert und 24,000
Mann über den Fluß geworfen . So haben in sechs Wochen die SikhS vier
blutige Schlachten verloren , und 150 Geschütze wurden ihnen genommen .
Die Divisionen unter Sir Henry Hardinge stehen westwärts von Ferozepor .
Die Sikhs haben ihr Lager sehr stark verschanzt und auf allen Punkten Bat¬
terien errichtet . Golab Singh ist am27 . Jan . mit 12,000 M . Truppen in Lahore
angekommen . Man glaubt , daß die Eroberung deS Pendschab bis Ende Ok¬
tober beendet seyn wird . Die Truppen im Scind marschircn heran ; die Ge¬
nerale Simpson und Napier führen ihre Divisionen auf den Kriegsschauplatz ;
mehre indische Fürsten hatten ihre Mitwirkung gegen Lahore angeboten . Der
Generalgouverneur hat eine neue Aushebung von 10,000 Mann einheimischer
Truppen angeordnct .

Vermischte Nachrichten .
* Paris . Gutzkow gibt sich Mühe , sein Lustspiel : „ daS Urbild deS

Tartüffe " in französischer Uebersetzung auf einer der hiesigen Bühnen zur Auf¬
führung zu bringen .

— Die Feuer -Assekuranzen werden nun auch bald eingehrn . Mit dem
Feuer - Annihilator , zu deutsch Feuervernichter , den ein Herr Philipp -
in London erfunden hat , wird 's Ernst . Der Erfinder ließ kürzlich ein Schiff
auf der Themse anbrennen , und als eS in vollen Flammen stand , kam er mit
seiner Maschine , die mit einem gasartigen Dampfe gefüllt ist , und in einer
Sekunde war das Fener gelöscht . Die Spritzenmacher , die Direktoren und
Agenten der Feueraffekuranzen . die Feuerlaufer , Bauleute u . s. w . wollen ge¬
gen die Elfindung protestiren .

Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers .

Im Kontor der „ Karlsruher Zeitung " sind für die Abgebrannten in Mu -
dau im Ovenwald ferner folgende milde Beiträge eingegangen : Von einigen
Kindern 42 kr.. F , W . 30 kr ., Ungenannt 2 fl. 42 kr . . A . W . 1 fl ., G . 48kr .,
L - M . 1 fl . , S . 30 kr. , zusammen 7 fl . 12 kr . ; hierzu die früheren — laut
Nr . 69 der „ Karlsr . Z ." — 12 fl . 12 kr . , macht im Ganzen 19 fl . 24 kr.
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Karlsruhe , März 24. 25. Morg . 7U . Mittags 2 ll . Abends 9 U. Morg . 7 U. Mittags 2 U . Abends 9

Luftdruck rrckuc. auf 10° R . ^rk"7 .2 27"7 .0 27"5.S 27"7 .4 27"7 .7 27"6 .8

Temperatur nach Reaimmr 4 .9 9 .5 7 .7 5 .6 10. 2 7 .8

Feuchtigkeit nach Prozenten 0 .80 0 .50 0 .75 0 .81 0 .48 0.55

Wind mit Stärke ( 4- - Sturm ) SW » SW » S - SW » SW ° S -

Bewölkung nach Zehnteln 0 .7 0.3 1 .0 0 .4 0 .3 0.5

Niederschlag Par . Kub. Zoll 2.5 0 .2 19.8 38 .3 — —

Verdünstung Par . Zoll Höhe — — — — — —

Dunstdruck Par . Liu. 2 .5 2 .2 2.9 2 .6 2 .3 2 .2

März 24 . tewp . min. 4 . 1 mar . 9 .7 db. trüb . untb . heiter . trüb , Regen . untb . heiter , untb . heiter . db. trüb .

</ 24 . » weck . 7.1
» 25 . ,, min . 5 .0 mar. 10.6
» 25 . » weck . 7 .8

NachtsSturm
und Regen .

Nachts
RegenSturm

Kirsche blüh t.

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , den 29 . März : Zum ersten Male :

Stadt und Land , oder : Onkel Seba st ian
aus Ober - Oesterreich , Lustspiel mit Gesang
in zwei Auszügen , von Fr. Kaiser ; Musik von Ad.
Müller .

^ 512 .2 Karlsruhe . (Museum .) Montag ,
den 30 . d . M. , findet eine musikalische Abendunter¬
haltung im Museum Statt . Anfang halb 7 Uhr,
Ende 9 Uhr.

Die Kommission.
> 523 .3 Karlsruhe .

PrüfnngsanzeLge.
Donnerstag , den 2 . April , findet in dem

grvßh . evang . Schulseminar und Tags darauf in der Semi¬
narschule die öffentliche Prüfung Statt .

Karlsruhe , den 25 . März 1846 .
Die Direktion .

.4 511 .3 Dur lach .
Steinkohlen

! Ein Schiff bester ruhrorter Steinkohlen ist für
uns in Leopoldshafen angekommen, und werden

acht Tage lang in Leopoldshasen , fortwährend aber dahier
billigst verkauft bei Gebrüder Schmidt .

> 479 .3 Karlsruhe .
Kost und Logis für Mädchen .

Eine hiesige Familie , gebildeten Standes ,
welche Töchter auswärtiger Eltern in Kost, Logis und Auf¬
sicht hat , könnte deren noch zwei annehmen . Denselben
wird ausser sorgfältiger Pflege , Nachhülse in ihren Schul¬
aufgaben , namentlich im Französischen, in der Musik und
feinen weiblichen Arbeiten von der Familie gewährt .

Gefällige Offerten unter der Chiffer w. X . besorgt das
Kontor der Karlsruher Zeitung .

, > 516. 3 Heidelberg . ( An
'' zeige .) Ich mache hiermit einem
geehrten -Publikum die ergebenste An¬
zeige , daß ich von nun an jeden

Freitag und Sonnabend in Karlsruhe in der Wohnung bei
Frau vr . Stengel , Erbprinzenstraße Nr . 25 , zu
sprechen bin .

Heidelberg , den 24 . März 1846.
I . Böhling ,

Zahnarzt .
> 485 .3 Karlsruhe .

Särtncrgesuch .

Zn eine Stadt des Mittelrheinkreises sucht
man einen Gärtner , der in allen Theilen gute Zeugnisse
beibringen kann . Nebst freiem Logis wird monatlich 2V fl.
Lohn bezahlt mit Aussicht auf dauernde Arbeit . Das Kontor
der Karlsruher Zeitung gibt die nöthige Auskunft .

X 498 .2 Mannheim . ( Lehrlings -

Gesuch .) In ein hiesiges Mercerie - und
Modewaarcn - Geschäft wird ein junger Mann von guter
Erziehung in die Lehre gesucht. Frankirte Anträge besorgt
Herr Gust . Lang in Karlsruhe .

X 443 .3 Karlsruhe .
Heimzahlung verlooster Obligationen .

Bei der Wafferleitungs - Amortisations - Kaffe sind die

Kapitalbeträge der verloosten Obligationen zu erheben :
50 fl . Nr . 186, 293, 401

Nr . 268,
Nr . 331 , 346, 446
Nr . 2, 30, 52, 72,

73, 97 , 223,
226, 229, 231 ,
235, 244, 26, ,
270, 299, 335,
430 , 436 , 468,

vom 1 . Oktober 1843 an
vom 1 .
vom 1 .

1844
1845

485, 500 vom 1 . 1846
L 100 fl . Nr . 148

Nr . 22, 62,98,103 ,
113, 142, 171 ,

vom 1. // 1845

177, 230, 269 vom 1 . 1846

» 500 fl. Nr . 25, 52,84 , 87 vom 1 . April 1846

Auf die hier obengenannten Obligationen wird von

bezüglichen Terminen an kein Zins mehr vergütet .
Karlsruhe , den 21 . März 1846.

Die Wasserleitungs -Amortisations -Kaffe .

^ > 524 . 1 Bürg , Oberamts Neckar -
-»SQ sulm, im Königreich Württemberg .

Theilweiser Widerruf eines
Liehverkaufs .

Von dem auf den 30. März zum Verkauf ausgeschrie¬
benen Vieh sind bereits

11 Ochsen und
9 Rinder

verkauft .
Bürg , den 23. März 1846.

Gutspachter
Ignaz Schäfer .

> 517 . 3 Nr . 2189 .
Karlsruhe .
Fahrnißversteigerung .

Die Erben der verlebten
Ehegattin des Herrn Kanzlei¬
raths Kinzinger vou hier

lassen, der Erbvertheilung wegen, an nachbenannten Tagen

folgende Fahrnisse gegen gleich baare Bezahlung in der

Wohnung der Erblasserin , Langenstraße Nr . 154 , öffentlich

versteigern :

i . Dienstag , den 31 . März d. I . :
Gold und Silber , Vormittags von 8 bis 12 Uhr,
Frauenkleider , Nachmittags von 2 bis 6 Uhr.

II . Mittwoch, den 1 . April d . I . :
Bett - und Weißzeug, Vormittags von 8 bis 12 Uhr,
Schreinwerk , Nachmittags von 2 bis 6 Uhr.

m . Donnerstag , den 2. April d. Z . :
Küchengeschirr und verschiedenerHausrath , Vormittags

von 8 bis 12 Uhr , ebenso Nachmittags von
bis 6 Uhr.

IV . Freitag, den 3 . April d . I . :
VerschiedenerHausrath , Vor - und Nachmittags , wobei

bemerkt wird , daß sehr werthvolle Gegenstände
darunter begriffen sind , als : Spiegel , Glas -
waaren u. s. w.

Karlsruhe , den 25 . März 1846.
Großh . bad . Stadtamtsrevisorat .

G . Gerhardt .
vcki . G ö tz.

74 497.3 Karlsruhe . ( Stammholzversteige¬
rung .) Aus dem großh - Hardtwalde , Forstbezirks Eggen¬
stein , werden öffentlicher Versteigerung ausgcsetzt :

Am kleinen Exerzierplatz ,
Mittwoch , den 1 . April d . I . :

41 Stämme Forlen , vorzüglich zu Holländerholz ge
eignet .

Die Zusammenkunft ist früh 9 Uhr dahier bei'm Ludwigs ,

thor .
Karlsruhe , den 24 . März 1646.

Großh . Hofforstamt .
. v . Schönau .

> 513 . 1 Baden .
Bvrdversteigerung .

Die Stadtgemeinde Baden läßt auf
der städtischen Sägmühle zu Geroldsau am

Mittwoch , den 1 . April d . I . ,
2 Uhr Nachmittags öffentlich versteigern :
3000 Stück gute Bord ,

300 „ Abfallbord ,
4500 „ Schwarten ,

100 „ Wagenbord , Zweilinge und Friesbord .
Baden , den 24 . März 1846.

Bürgermeisteramt .
I ö r g e r .

> 477 .2 Nr . 3664 . Karlsruhe . ( Glocken -

Lieferung .) Auf verschiedenen Stationen der badischen
und der Main -Neckar -Eisenbahn sind 14 Thurmuhrenglocken
in dem Gewichte von 100 — 350 Pfund per Stück und

11 Signalglocken in dem Gewichte von 50 Pfund per Stück

erforderlich . -
Diejenigen Personen , welche die Lieferung dieser Glocken

zu übernehmen gesonnen sind , werden hiermit aufgefordert ,
ihre Angebote

längstens bis zum 10 . April d . I .
bei der Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues ein¬

zureichen.
Die Lieferungsbedingungen können bei der Unterzeichneten

Stelle , sowie auch bei den verschiedenen Wasser - und

Straßenbau - Inspektionen des Landes eingesehen oder er¬

hoben werden .
Karlsruhe , den 18. März 1846.

Sekretariat
der großh . Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues .

R i e g l e r .
> 496 .3 Nr . 5227 . Tauberbischofsheim .

( Schuldenliquidation .) Der Meßgermeister Va¬

lentin Seubert von Külsheim beabsichtigt , mit seiner

Ehefrau und zwei minderjährigen Kindern nach Nordame¬

rika auszuwandern .
Alle Diejenigen , welche an die Genannten Forderun¬

gen zu machen haben , werden aufgefordert , solche in

der auf
Dienstag , den 14 . April d . I .,

früh 8 Uhr,
angeordneten Tagfahrt auf diesseitiger Amtskanzlei um so

gewisser anzumelden , als ihnen sonst später zu ihrer Be¬

friedigung von hier aus nicht mehr verholfen werden könnte .
Tauberbischofsheim , den 23 . März 1846.

Großh . bad . f. l . Bezirksamt .
Scheuer mann .

> 506 .3 Nr . 8007 . Lörrach . ( Schuldenliqui -

dation .) Johannes Schöne von Hägelberg , so wie Fritz
Ritter von Rümmingen sind gesonnen , mit ihren Fa¬
milien nach Nordamerika auszuwandern , und es wird hiezu

Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf
Samstag , den n . April d . I .,

. früh 8 Uhr,
anberaumt .

Sämmtliche Gläubiger werden hiermit aufgefordert ,
ihre Ansprüche an obiger Tagfahrt um so gewisser geltend

zu machen, als man sonst später denselben nicht mehr zur
Zahlung verhelfen könnte.

Lörrach, den 23 . März 1846.
Großh . bad. Bezirksamt .

Fl ad .
> 507 .3 Nr . 8012 . Lörrach . ( Schuldenliqui¬

dation . ) Fritz G e m P P , Schuster von Riedlingen , ist
Willens , nach Nordamerika auszuwandern .

Es wird deshalb Tagfahrt zur Schuldenliquida -

tio» auf
Samstag , den 11 . April d. I .,

früh 8 Uhr,
anberaumt , in welcher die Gläubiger ihre Forderungen um

so gewisser anzümelden haben , als ihnen später nicht mehr

zur Zahlung verholfen werden könnte.
Lörrach , den 23 . März 1846.

Großh . bad . Bezirksamt .
Flad .

> 489 .3 Nr . 7213 . Ettenheim . ( EnttNÜndi -
g u n g .) Die ledige G ertrude Bosch von Ringsheim
wurde durch Beschluß vom 13. d . wegen Blödsinns ent¬
mündigt , und ihr der dortige Bürger Johann Weber ,
Lorenzens Sohn , als Vormund beigegeben, was hiermit
veröffentlicht wird .

Ettenheim , den 23 . März 1846.
Großh . bad . Bezirksamt .

Fieser .
> 486 .3 Nr . 4732 . Wolfach . ( Mundtodt .

Erklärung .) Für den im ersten Grade mundtodt er-
klärten Johann Baptist Schmider , Ziegler zu Ober -
wolfach, ist heute der dortige Gutsbesitzer Wendelin Harter
als Beistand ernannt und verpflichtet worden .

Wolfach, den 18. März 1846.
Großh . bad. f. f. Bezirksamt .

Fernbach .
> 309 .3 Nr . 3953 . Mosbach . ( Entmündi¬

gung .) Die ledige Margaretha Wittmann von
Neckarzimmern wurde wegen GcmüthSschwäche für ent¬
mündigt erklärt , und für dieselbe der dortige Weingärtner
Adam Englert unter 'm Heutigen als Vormund ver¬
pflichtet , was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wird .

Mosbach , den 10- Februar 1846 .
Großh . bad . Bezirksamt Neudenau .

Lindemann .
v>it . Eisenhut .

> 447 .3 Heidelberg . ( Entmündigung .) Der
tn der Heil - und Pflegeanstalt Jllcnau befindliche Georg
Riedmüller von hier wird wegen Geisteszerrüttung
für entmündigt erklärt , was man unter Bezug auf Land¬
rechtsatz 509 mit dem Ansagen zur öffentlichen Kenntniß
bringt , daß Partikulier Heinrich Spengel von hier als
Vormund für denselben verpflichtet ist.

Heidelberg , den 20 . März 1846.
Großh . bad. Oberamt .

Ne ff .
vckt. Gr atz .

> 532 .3 arlsru

As/ ' / ' e/r ,
zeigt hiermit seine Rückkehr von ^ ° «r »-F» an, und em -

^ pfiehlt sich mit einer großen Auswahl der neuesten und
G elegantesten

Sommer - NLoäe^vaaren ,
^ sowohl für die Herren - als Damen -Toilette , welche inK
"

seinem Magazine zur gefälligen Ansicht ausgestellt sind
KKBWGKZWW ZWWKWWHWGSWZMWBMK WNWNM

Staatspapiere .
Warschau , 16 . März . Bei der heute stattgehabten

17. Verloosung der k. k. polnischen 300 fl. Loose des An-
lchens von 1829 sind auf folgende Nummern die beigesetzten
Hauptpreise gefallen : Nr . 118,464 200,000 fl ., Nr . 136,089
20,000 fl. , Nr . 40,977 und Nr . 104,493 jede 12,000 fl ,
Nr . 79,229 , 83,976 und 86,253 jede 5000 fl.

Paris , 24 . März . 3proz . konsol. 84 . 15 . 1844 3proz .
. — . 5proz . konsol. 120 . 55 . Bankakt . 3420 . — . Stadt -

Oblig . 1375 . — . St . Germaincisenbahnaktien 1145 . — . Ver¬
sailler Eisenbahnakt . rechtes Ufer 540 . — . linkes Ufer 370 . — .
Orl . Eisenbahnakt . 1315 . — . Rouen 1057 . 50 . Big . Anleihe
( 1840) 102, ( 1842) 105 -/, . Röm . d0. 101»/, . Span . Akt. —.
Paff . 5 -/, . Neap . 101 . 50.

Frankfurt , 25 . März .
Oesterreich

Sardinien .
Preußen .

Bapern .

Württemb .
Baden .

Darmstadt
„

„
Frankfurt .

„

Kurhessen.

Nassau.

Holland .
Spanien .

Portugal .
Polen .

Metalliquesobligationen

Wiener Bankaktien
fl. 500 Loose do.
fl. 250 Loose von 1839
Bethmann 'sche Obligationen

do.
36Fr . - Loose b .Geb .Bethmann
Preuß . Staatsschuldscheine

» 50 Thlr . Prämienscheine
Obligationen
Ludwigskanalakt . inc . d . v . C.
Berbacher Eisenbahnaktien
Obligationen
Obligationen
L . A. » fl . 50 Loose von 1840
35 fl. Loose vom Jahr 1845
Obligationen

ditto
fl. 50 Loose
fl . 25 Loose
Obligationen

ditto
Taunusaktien ä 250 fl.

,» per ultimo
,, Obligationen

40 Thlr . Loose bei Rothschild
Friedr .-Wilhclms -Nordbahn
Obligationen bei Rothschild
fl. 25 Loose
Integralen
Obligationen
Innere Schuld
Aktivschuld mit 9 C.
Konsols L. St . » 12 fl.
fl. 300 Lotterieloose

do. zu fl. 500
Diskonto

Prz

4
4V,

3 '/-

s -/-

SV.
SV,

SV-
4

3
SV,

SV-

2V,
3
3
5

Papier .

76»/,

154»/,

86
98»/.

95V.

92 -/ ,

377 -/,
377 -/ ,

95 '/.

SO' / .
24»/.
SS-/ ,
96

Geld.
112 -/,
100' /,

1891

122' /.

37-/.
97 -̂

79 -/,
101'/,

94' /.
S5 »4
59»/ .
36

101 -/,
78»/.
29 -/.

97»/ .
377
377

34»/.
85 ' /,

26 -/.
59»/.

30 -/,
24 -/.

81V,
4

Geldkurs .

G o ld .
Neue Louisdor
Friedrichsdor .
Randdukaten .
20 Frankenstücke
Holl . 10 fl . Stücke

si.
11
9
5
9
9

kr .
5

48
35
28 '/,
55

Engl . Sovereigns 11 55

Silber .
Gold »I lil. rco
Laubthaler , ganze .
Preuß . Thaler . .
Fünffrankenthaler .
Hochhaltig Silber
Geringh . u . mittelh . S

fl. kr.
377 —

2 43 -/.
1 44'/.

24 18
24 12

Mit einer Anzeigenbeilage .

Druck und Berlag von 15 . Macklot , Waldstraße Nr. 10.
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